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SUDOKU Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. Jede Zahl darf 
in jeder Zeile und jeder Spalte und in jedem 3x3 Feld nur einmal vorkommen.
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Wer denkt, um schmucke Steine
zu finden, muss man in ferne Län-
der reisen, wurde am Sonntag bei
der 22. Remchinger Mineralien-
und Fossilienbörse eines Besseren
belehrt: Zwar brachte der Pforz-
heimer Verein für Mineralogie
und Geowissenschaften mit Aus-
stellern aus ganz Deutschland das
Kulturhallen-Foyer einerseits mit
Edelsteinen aus Pakistan, Marok-
ko oder Chile zum Funkeln. Ande-
rerseits stellten die Vereinsmit-
glieder aber auch zahlreiche Ei-
genfunde aus der Region zur
Schau – und zum günstigen Ver-
kauf: „Besondere Mineralien fin-
det man nicht nur in der weiten
Welt, sondern auch bei uns vor der
Haustür“, stellte Ben van den Berg

mit Blick auf den berühmten
Pforzheimer „Stinkquarz“ fest und
ermutigte, mit offenen Augen
durch die Landschaft zu gehen,
„Wenn irgendwo ein Loch gegra-
ben wird, lohnt es sich, genau
reinzuschauen. Denn so eine Mög-
lichkeit gibt es nicht oft.“

Rettung in der Pandemie
Neuenbürger Erze auf Buntsand-
stein und jede Menge Kalzit-Kris-
talle aus dem Schwarzwald hatte
derweil Jenny Bringmann aus
Freudenstadt dabei: „Das Sam-
meln war für uns die Rettung vor
Langeweile in der Pandemie-Zeit.
Während andere in den Garten
gingen, ging es für uns in Abspra-
che mit den Besitzern zum Stein-
bruch oder nach dem Pflügen
über Feld und Flur.“ Beeindru-
ckend finde sie neben der Schön-
heit auch den vielseitigen Nutzen
der Steine. Hämatit wird noch
heute in vielen Werkzeugen ver-
wendet, Schwerspat als Abdich-
tung in Autos und Röntgenpraxen
verbaut. Während die Clubmitglie-
der zum Teil als Einzelkämpfer
losziehen, machen sie auch regel-

mäßige Exkursionen auf die
Schwäbische Alb, in den Bayeri-
schen Wald, zur Suche hunderte
Millionen Jahre alter Fossilien
nach Holzmaden oder auch ins
Ausland, erklärte Börsenleiter Ge-
org Biskup. Großgeschrieben wird
dabei der Austausch – auch bei
den monatlichen Treffen in der
Königsbacher Bücherei, von de-
nen das nächste am Montag,
25.  April, um 18.30 Uhr stattfindet:
„Dort tauschen wir uns nicht nur
über unsere Funde und die weite-
re Bearbeitung aus, sondern wol-
len auch neue Interessierte für un-
ser Hobby begeistern.“

Interessante Hohlkugeln
So wie den Zwölfjährigen Julian
Herzig, der am Stand von Michael
Dittert mit schwerem Gerät Geo-
den knacken durfte. Die Hohlku-
geln aus vulkanischem Gestein
entfalten nach dem Knacken ihre
volle Pracht mit glitzernden Kris-
tallen im Innern. Dittert: „Keine
ist wie die andere und nicht nur
für Kinder, sondern auch für uns
Sammler sind sie jedes Mal wie
ein großes Überraschungsei.“

Mineralien bringen
Halle zum Funkeln
■ Verein für Mineralogie
und Geowissenschaften
begeistert Jung und Alt.
■ Auch vor der Haustür
kann man schöne Steine
finden.

JULIAN ZACHMANN | REMCHINGEN

Hohlkugeln aus vulkanischem Gestein knacken durfte am Stand von Michael Dittert etwa Julian Herzig. FOTO: ZACHMANN

Millionen von Menschen sind seit
Beginn der russischen Invasion
in der Ukraine auf der Flucht.
Fanden sie zunächst in den Nach-
barländer Unterschlupf, spitzt
sich die Situation auch dort zu.
Tag für Tag kommen viele weitere
Menschen über die Grenzen auf
der Suche nach Sicherheit. Vor
diesem Hintergrund stehen Städ-
te und Gemeinden im Land vor
erheblichen Herausforderungen.
Überall wird dringend Wohn-
raum gesucht.

Während am Wochenende Ein-
satzkräfte im Enzkreis verschiede-
ner Organisationen unter der Lei-
tung von Kreisbrandmeister Cars-
ten Sorg einen Teil der leerstehen-
den Klinik in Öschelbronn her-
richteten (PZ hat berichtet), legten
am Samstag Mitglieder des Ge-
meinderats Neuhausen zusam-
men mit Bürgermeisterin Sabine
Wagner selbst Hand an, um die
Asylunterkunft der Gemeinde

Neuhausen an der Liebenzeller
Straße in Steinegg für geflüchtete
Menschen aus der Ukraine herzu-
richten. Viele der Wohnungen in
der Asylunterkunft der Gemeinde
bedürfen einer gründlichen Reno-
vierung, weshalb einige Mitglieder
des Gemeinderates zur Selbsthilfe
griffen. Für rund 30 Menschen ist
die Unterkunft aktuell zugelassen.
Zudem prüft die Verwaltung der
Gemeinde derzeit auch andere ge-
eignete Räumlichkeiten und ist
für private Angebote dankbar, wie
Rathauschefin Wagner im Rah-

men der Renovierungsaktion
erwähnte. Zehn Flüchtlinge
konnten bereits in der Gemein-
de aufgenommen werden.

Aktuell rechnet die Gemein-
de, dass pro 1000 Einwohner
13  Flüchtlinge zugeteilt wer-
den. Für Neuhausen bedeute
dies, dass für 68 Menschen eine
Unterkunft zur Verfügung ge-
stellt werden müsse. Von dieser
Quote berichtete kürzlich Kreis-
brandmeister Sorg im Rahmen
der Hauptversammlung der
Feuerwehr Neuhausen.

Rat renoviert Asylunterkunft
■ Neuhausen erwartet
knapp 70 Flüchtlinge aus
der Ukraine.

GEORG KOST | NEUHAUSEN

Helle und freundliche Räume haben Mitglieder des Gemeinderates in der
Flüchtlingsunterkunft in Steinegg geschaffen. FOTO: KOST

KLAMME HÄNDE gab es schon hin und wieder, wenn es es beim Heimat- und Ge-
schichtsverein Schwabentor (HGV) in Dennach galt, den Dorfbrunnen für Ostern aus-
zuschmücken. Doch die Wetterkapriolen hatten das Ausschmücken durcheinander-
gewirbelt. Durch den Schneefall konnte der Brunnen nicht wie ursprünglich geplant
schon vor einer Woche ausgeschmückt werden. Der HGV-Vorsitzende Armin Groß-
müller (links) zeigte sich erfreut, dass sich unter der Regie von Almut Geiler zahlreiche
Helfer einfanden, um den Ortsbrunnen zum vielbeachteten Blickfang an Ostern zu
machen. jk FOTO: KELLER

Blickfang mit Osterschmuck
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